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'Amtlicker Theil.
S e Majesty haben, im Zusammenhange nm

der ^ h ö c h s t genehmigten ReorganisirMg des öster-
reichische./Consnlardienstes im Königreiche Griechen-
land mit allerhöchster Entschließung vom 13. Ailgust
, I ' den bisherigen Viceconsul l)>. ^ . . i . Georg v.
H a h n znm k. k. Consnl in Syra , den bisherigen
Verweser des aufgehobenen Consulates in Athen, F.
I v i c h , zum Viceconsul im Pyräus, und den bishe-
rigen osterre.chischen ^nft'lar-Ageltten B.usaz B o-
na f i n in Nauplia. zum Viceconsul dortselbst aller-
gnädigst z" ernennen geruhr.

Der Minister des Innern hat die steiermärki-

schen VezirkscommMre zweiter blasse, Joseph Edlen

v L e d e r e r nnd Anton 5p a n sch i tz, zn Bezirkscom-

inissueu erster Classe, dann die Conceptsadjnncten

Gnstav G n t t m a u n nnd Joseph W a g n e r , so

wie den Anshilfsconcipienten Christian Lache lner .

zn Bezirkscommissären zweiter Classe im Kronlande

Steiermark ernannt.

Der Minister des Innern hat den Commissar

zweiter Classe bei der Oedenbnrger Polizeidirectiou.

Joseph S z a k o n y i , znm Commissar erster Classe,

nnd den Conceptsadjnncten daselbst, Franz B a n e r ,

znm Polizeicommissär zweiter Classe in Oedenbnrg

ernannt.

Se. k. k. Majestät haben deu Assistenten der
technischen Academic in Lemberg, Emil C z n r-
n iansky . znm ausierordentlichen Professor der Chemie
an der Krakaner Universität allerguädigst zn ernennen
gernht.

Der Minister fnr Culcus nnd Unterricht hat
den Admonter Stiftspriester »n.d Snpplenten am
Gymnasinm zn Marburg, Dr. Dominik Bnßwald ,
zum wirklichen Gymnasiallehrer daselbst ernannt.

TVr Minister für Cultus nnd Unterricht hat

den Snpplenten am Gymnasium zu Marburg, Jo-

seph S t r e i n z , znm wirklichen Gymnasiallehrer da-

selbst ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.

B e f ö r d e r u n g :

Hanptmann Ignaz Fritsch des Flottillencorps,
zum Major und Commandanten dieses Corps.

P e n s i o n i r u n g e n :

Die Oberstlieutenants: Joseph Handel dcü ^.
nnd Anton Baron Neisner des 4. Feld-Artillerie-
Regiments, mit Oberstencharakter und Pension.

Major Franz Baron Hartelmnller des Iuf.-
Regiments Schönhals Nr. 29, mit Oberstlieutenants-
charakter nnd Pension; Platzhauptmann zn Sedenico
Friedrich Baron Elsnift, mit Majorscharakter und
Pension; dann der Granzverwaltungs-Hanptmann
Johann Halla, mit Majorscharakter «ul I.onol-^.

Dem pensiolmttn Major Christoph Elgger v.
Frohberg wurde der Obcrstlientenantscharakter »<l
llon«»,,^ yerliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Lalbacd, ". October.

Samstag den 4. October nm 19 Uhr Vormit-
tags wurde zur Feier des glorreichen Namensfestes
S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s vom hoch-
würdigsten Herrn Fürstbischöfe in unserer Kathedral-
kirche ein feierliches Hochamt celebrirt, dem sämmt-
liche Civil- und Militarantoritaten, der Herr Statt-
halter an der Spitze, nnd eine Menge andachtiger
Stadtbewohner beiwohnten, nnd zn welchem die
Garnison c» l»!,l'ml<> ausgerückt war. Abends ward
bei Beleuchtung des änsiern Echanplatzes im stand.
Theater vor der Opernvorstellnng bei festlicher Deco-
rirnng der Bühne die österreichische Volkohymne ab-
gesnngen, die auf Verlangen des Pnblicums wieder-
holt werden mnstte.

Volksfchnlwefeu
Die „Presse" bringt nachstehenden Aufsatz:
Keines der bedentenderen Blatter in Wien hat'

bisber dem Volksschnlwescn nachhaltig seine Aufmerk-
samkeit geschenkt. Die Angelegenheiten der Univer-
sität scheinen ihrem Eifer in der Unterrichtsfrage voll-
kommen zu genügen; und doch schneidet jenes viel
tiefer in alle Beziehungen des Volkslebens, in seinen
materiellen Aufschwung, in seine innigere geistige Ent-
wickelnng ein. Ob protestantische Professoren an der
Wiener Universität zur Decanswinde wahlfähig sind.
ist eine reine Rechtsfrage; ob Semestralprüfnngen
oder Staatsprüfungen ciu cindringeudereH ^tudinm
verlangen, hat bloß wissenschaftliche Bedeutung; aber
in welcher Weise in der Volksschule der Grund der
allgemeiueu Bildung gelegt wird, welche Kenntnisse,
Fertigkeiten und Gruudsatze der Jugend dort einge-
prägt, welche Auffassungswelsen der Bebens - mch
Staatsverhältnisse ihr dort vermittelt werden, das
ist von der höchsten nnd nachhaltigsten Bedeutung.

Es sind zwei Jahre unter Vorbereitungen ver-
flossen, und was znr nothwendigen, allseitig erwar-
teten Reform der Volkoschnle gejchehen, ist nur ein
kleiner Schritt, ein geringfügiges Zugeständnis; ge-
genüber den gewaltigen Fordernngeu der Zeit. An
die Stelle der farblosen, Geist nnd Herz der Kinder
erschlaffenden Lesebücher sind zwei neue Büchlein-,
eine. Fibel und ein erstes Sprach-und Lesebuch, beide
vorzüglich, beide nach den besten Ansichten der bewähr-
testen Fachmänner gearbeitet, getreten; aber beide
nur für die zarteste Jugend, für die sogenannte l.
Classe berechnet. Die beiden asideru Classen sind also
noch dem alten Schlendrian überlassen.

Aber wir müssen überdieß fragen -. was geschah,
um die Lehrer mit dem Gebra«che dcr neuen Bücher
bekannt zn machen? Der Lehrstand der Volksschulen,
so ehremvmh er an sich ist, kann seiner pecuniaren
Stellnng nach nicht in der Mehrzahl aus so intelli-
genten Männern bestehen, dcch sie von sich selbst
rasch in das Nene und Ungewohnte sich zurecht fin-
den. I n solchen Fällen hat man an anderen Orten
besondere Normalconrse eingerichtet, wohin die Lehrer
von Stadt und Land parthienweise berufen nnd von
einem mit der Sache bereits vertrauten Manne nber
die Vorgangsweise aufgeklärt wurden. Eine solche
lebendige, weil mündliche Belehrung können auch die
besten Gebrauchsanwcisnngen nicht ersetzen, besonders
wenn jene uoch mit der practischen Anschauung des
neuen Lehrganges verbunden werden.

Vielleicht drängt noch die Nothwendigkeit und
die Mißgriffe, welche ohne Zweifel nicht selten seyn
werden, anch bei uns zu jenem Mi t te l , so wie zu
dem, was vor Allem zunächst nothwendig wäre:
einer Resorm der Lehrerbildung!

(sorrrspondenzon.
M a i l a n d , 30. September.

— s'. ä. — Den 2.">. d. M . begab sich Seine
Majestät von Monza nach Varese und Laveno, und
unternahm eine Tour auf dem Langeusee mittelst des
neuen prachtvollen Dampfbootes „Radeftky", das
nebst der kaiserl. Fahne auch noch mit den Flaggen
Piemonts und der 22 Cantone der Schweizer Eid:
genossenschaft ansgeschmückt war. I n Marensio, anf

, dem Wege nach Sesto-Calende näherte sich demselben
in einem Nachen der k. preußische General Wrangel,
nnd wurde von Sr . Majestät anf das Boot selbst
aufgenommen; knrz darauf landete der Kaiser sammt
Gefolge in Eesto-Calendo, und traf nm ",'/2 Uhr in
Comma ein. Am folgenden Tage hielt Hdchstder-
selbe anf der großen Haide zwischen Somma und
Gallorale, die man hier gewöhnlich Brugliera nennt,
Revue über drei Cavallerie-Regimenter, die von ziem-
lich gutem Wetter begünstigt war. Den 2tt. war
daselbst ein grosies Manöver der beide» dort verei-
nigten Arinee-Corps, wobei Se. Majestät selbst das
Commando führte; es trat aber so heilloses Wetter
eiu, das; auf den schlüpfrig gewordenen, und durch
den Regen erweichten Boden mrhrere Pferde fielen,
nud auch einige Soldaten, wie man sich hier erzählt,
beschädigt seyn sollen, worauf der Monarch beschloß,
das Vager am 29. aufzuheben, und sofort über Ve-
nedtg nach der Residenz zurückzukehren. Man hat
daher auch in Mailand angefangen, deu auf der
Brücke von Porta Orientale errichteten Triumphbo-
gen, den man in Erwartung einer nochmaligen Be-
leuchtuug bisher stehen gelassen hatte, abzutragen.

Vom Militärgericht in Bergamo wurden vor
Kurzem mehrere kriegsrechtliche Urtheile bekannt ge-
macht. Elue Frau, die verschiedener Raubanfälle
und der Waffenverhelmlichnug überwiesen wurde,
ward mit dem Strang hingerichtet; gegen Andere,
die sich der gleichen Verbrechen, jedoch unter mildern-
den Umständen schuldig gemacht hatten, lautete der
Spruch auf mehrjährige schwere Kerkerstraft zu
Mantua.

Dcr Termiu für Schließuug der Kunstausstel-
lung, der auf den heutigen Tag anberaumt wurde,
îst in Aubetracht, daß bei der Anweseuhett des Kai-
sers dieselbe zwei Tage geschlossen blieb, bis 6. Oc-
tober verlängert worden.

Gestern fand im 'lV»«,« ^»rcuno die erste der
sechs Vorstelluugen S ta t t , welche Mademoiselle Ra-
chel unserer Stadt versprochen. Es wnrde „Horace"
gegeben. Da jedoch der Eintrittspreis 2 fl. beträgt,
eine Summe, an welche die Leute hier nicht ge-
wöhnt sind, nnd außerdem die berühmte S « « " » ^
lerin die übertriebene Vorsicht gebrauchte, alle nicht
gesperrten Sitze aus dem Parterre entfernen zu »as-
W . und für letztere noch zwei Gulden "bz"fordm,.
ward das Publikum mißmnthig «"d von Ma.landeru
stellten sich nur Wenige ei.,, wozu außerdem d.e Ab-
wesenheit der Mehrzahl der begüterten Classe. d,e
sich gegenwärtig auf dem Lande befinden die entle-
gene Lage des Theaters und das abscheuliche Regen-
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wetter beigetragen haben mag. Heute wird «l'l l^w'«

von Racine gegeben.
«Preßburg, 30. September.

Ill» Die Blatter berichteten dieser Tage von der
Entdecknng einer Banknotenfälscherbande in der Stadt
Raab, was seine vollkommene Richtigkeit hat; nnr
müssen wir der Wahrheit nnd dein Verdienste die
Ehre geben, nnd beiffigen, daß die Falscher in Folge
der Anzeige nnd Einwirkung der hiesigen Polizeidi-
rection verhaftet wurden. Ich glaube kaum, dasi ir-
gend eine Stadt Ungarns hinsichtlich der Sicherheits-
behörde besser bestellt seyn kann, als Preßburg, und
zwar in allen Zweigen der Polizei wird das Mög-
lichste geleistet. Ein besonderes Verdienst ab.r ge-
bührt dem Chef der Polizeibehörde betreff der Hand-
habung der Sittlichkeitspolizei, die man im Vormärz
kaum kannte. Anch in religiöser Beziehung wirkt
die Polizei wohlthuend auf die Bevölkerung ein, und
es werden vorzugsweise Handwerksgesellen und Dienst-
boten streng znm Besnche des Gottesdienstes verhal«
ten. Was die Handhabung der Paßpolizei betrifft,
so wird auch hier nut der erforderlichen Strenge
vorgegangen, jedoch ohne in Pedanterie überzuschnap-
pen ; die Gerüchte, welche von Paßverweigerungen
nach Wien oder an ungarische PläNe faseln, haben
ihr meist Individuen zn danken, welchen, als übelbe-
rnchtigt, unter keiner Bedingung ein Paß ausgefolgt
wird. Da sich schon mehrere Emissäre nach Ungarn
einznschleichen wnßten, so ist es ganz in der Ord-
nung, wenn bei dem Uebertritt der Gränze das I n -
dividuum schärfer in's Auge gefaßt und ihm, je nach
Befund, die Weiterreise verweigert wird. — Vorige
Woche wurde hier ein Mann verhaftet, der bei Ver-
anlassung der Verurtheilung Kossnth's und Consorten in
"mlunmcum!, das Bildniß desselben in einem Wirths-
hanse an die Wand heftete nnd ihm ein Ll,!>n brachte;
es '.engt von dem hier herrschenden guten Geiste,
dasi diese alberne Demonstration vou den Bürgeru
emsUmmig verdammt wurde. - Neulich wnrden die
Zuckerbäcker vor die Polizei geladen und ihnen ver-
boten, in Zukunft die weisi-^üu-vothen Verzierungen
am Backwerk anzubringen, da in manchen (5nkeln
hiemit, so wie auch mit Figuren, welche Revolntions-
beldelt vorstellen, Demolistwtionen gemacht wurden.
— Das Fruchtgeschaft geht hier fortwährend gilt,
nnd meist sind es fremde Käufer , welche Weizen
wegführen; d i e E r n t e ist j e d o c h so r e i c h -
l i c h a u s g e f a l l e n , k a f i w i r k a u m e i n e G e -
t r e i d e t h e u e r u n g b e f ü r c h t e n d ü r f e n . —
D i e W i t t e r u u g ist s e i t d r e i T a g e n r e c h t
g ü n s t i g u n d d i e T r a u b e g e d e i h t s i c h t b a r ;
doch w i r d d i e W e i n l e s e w o h l n i c h t v o r
d e m 20. O c t o b e r b e g i n n e n , a u ß e r es
t r ä t e w i e d e r N e g e n w e t t e r e i n . — Die k
niederländische Menagerie des K r e n f t b e r g , welche
seit tt Tage» hier ist, findet einen überaus zahlrei-
chen Iusprucb, uud die Productionen sind in der That
stauenswerth, so wie überhaupt die Menagerie vor-
züglich. D a der Bcsifter von hier nach B r u n n geht
und anch Vaibach zn besnchen gesonnen ist, so em-
pfehle ich ihren Lesern den Besuch im Voraus . —
Ee. k. Hoheit Erzherzog A l b r e c h t wird an« 6.
October Abeuds in Presiburg erwartet und auf das
Festlichste empfangen werden. - - I n der Nacht vom
29. auf den !l<> wurde hier ein Nordlicht gesehen,
das Viele auf die Me iuung brachte, es sey in der
Umgebung Feuer ausgebrochen.

G e N e r r o i ch
K l a g e n f u r ^ ^ - September. I n der Sitzung

des vrov. Landtagsansschusses vom 24. theilte der
Präsident^Freihen- von Lago, der Versammlung mit,
dasi der Statthalter von Kärnten vom Minister des
Handels d,e bestimmte Zusicherung erhalten habe,
ehestens den Voranschlag zum Baue einer Eisenbahn
von Marbltt'g nach Klagenfurt der allerh. Sanction
Sr . Majestät vorlegen zu wollen. Der Minister des
Innern, sowie der Finanzminister, haben diesem Un-
ternehmen ebenfalls bereits ihre Unterstützung zuge-
sagt. Der prov. Landtagsausschuß beschloß nach die-
ser Eröffuung, dem Minister des Handels den Dank
des Landes, zugleich mit der Bitte, daß diese Eisen-
bahn sobald als möglich in Angriff genommen werde,

auszusprechen. Endlich wurde noch die Absendnng
einer zahlreichen Deputation an Se. ' Majestät den
Kaiser nnd an das Ministerium in Anregung gebracht.

W i e n . Die „Neue Preußische Ztg." briugt in
einer (Korrespondenz aus P a r i s zwei Actenstücke,
den Protest Frankreichs gegen den Eintritt von Ge-
sammtösterreich in den deutschen Vuud betreffend.
Das erste dieser Actenstücke, datirt vom 1«. Ju l i
d. Jahres, ist vom Hru. v. Talleuay, Minister der
französischen Republik beim deutschen Bunde, an den
Präsidialgesandten Hrn. Grafen v. Thnn gerichtet.
Der Brief lautet:

„Mein Herr Graf! Ich habe mit der Note, mit der
Ew. Ercettenz mich am 10. d. M. beehrt haben, die bei-
den anliegenden Acknstücke erhalten. Ich übersende die-
selben Hrn. Varoche, dem es allein zukommt, über das
zu urtheilen, was die französische Republik betrifft. Je-
doch kann ich nicht umhin, Gw. ,c. zu bemerken, daß der
hohe Bundestag, wenn er sich auf eine Acte einer frühe-
ren Zeit bezicht, ganz die Verschiedenheit der Zeiten
und der Dinge aus den Augen verloren zu haben scheint,
und daß dle französische Negierung von damals nicht für
nöthig gehalten hat, die Resolution, die ihr durch einen
meiner Vorgänger mitgetheilt wurde, als regelmäßig in
Form und Inhalt zu betrachten. Ich ergreife mit Ver-
gnügen diese Gelegenheit u. s. w."

Der zweite Brief von demselben an denselben ist
vom 14. Angust und lantet:

„Mein Herr Graf! Wie ich Ew. Ercellenz durch
meine Zuschrift vom 19. Jul i angezeigt, habe ich mei-
ner Regierung die Note übersendet, mit der Sie mich
am 17. Jul i beehrt habe», in Folge meiner Mittheilung
vom 9. Jul i , betreffend das Project der Incorporation
der nicht deutschen Provinzen Oesterreichs in den deut-
schen Aund. Ich bin beauftragt, auf diese Note durch die
folgende Mittheilung zu antworten. Die Regierung dcr
Republik hat zu ihrer ausnehmenden Ueberraschung be-
merkt, daß im Namen des Bundestages Argumente vor-
gebracht werden, deren man sich vor l7 Jahren bediente,
um den Mächten, welche die Wiener Tchlusiacte unter-
zeichnet haben, das Recht zu bestreiten, in einem Moment
zu lntervenlren, 5vo eo sich nach ihrem Urtheil mndle Un-
abhängigkeit eines ^Nltschen Staates handelte, wo sie di.se
Unabhängigkeit verletzt sahen, die doch durch die Wiener
Schlußactc stipulirt war. Diese Argumente sind damals
von den Eabinettenz« Paris und London sofort abgewie-
sen worden, nnd es ist auf êne Abweisung keine Neplik
erfolgt; als ferner 1847 man Oesterreich und Preußen
so energisch reclamiren sah gegen die Acte, dnrch welche
die schweizerische Tagsatzung nach ihrem Urtheil die Unab-
hängigkeit einiger Cautoue verletzte, so mußte man noth-
wendig annehmen, daß diese beiden Mächte die Unrich-
tigkeit jener Principien eingesehen hätten, die ste selbst
eimgt Jahre zuv.'r nur allzu absolut ploclamirten.
Diese Aimahme war um so gerechtfertigter, als die
schweizerische Buudesacle, nicht wie die deutsche, ein
integrirenocr Bestandtheil der Wiener Schlußactt ist,
da also das Recht der auswärtige!, Regicrungrn, sich
in die (Zautoualstreitigkrilen zu mischen, als viel wo
niger feststehend zu brlrachtei, ist, als di,s Recht, was
Frankreich und England in Bezug auf den deutschen
Hund gellend machen wollten. Waren nun aber auch
oie Doctrimn, aus welche sich der Bundestag »834
stützte, ebensowohl im ^echt bcgniudet, alö sie es in
Wirklichkeit nicht sind, so liegt es doch auf der Hand,
daß sie l)ci dcn gegenwärtigen Fragen durchaus keine
Anwendung finde» könue». Müßte man auch wirk.
lich zugeben, daß eine (zooföderalion suuverainerStaa.
ten, in dem. was sich auf die Beziehung ihrer ver-
schiedenei, Mitglieder unter sich bezieht, mit eben
derselben Autonomie bekleidet ist, die ein um'tarischer
oder töderativer Staat in der Regierung seines I n -
nen, hat, so solgt daraus noch langt nicht, daß dese
Conföderation ihre Beziehungen zu den auswärtigen
Regierungen ganz allein modisiciren tö'imle, und ohne
daß die auswäitigen Negie>uugen das Recht hätten,
dagegen zu retlamiren Europa hat durch den ersten
Pariser L^rMig u»d durch die Wiener Schlußacte
das Bestehen des deutschen Bundes in ganz fest be-
stimmten territoriale» Gränzt», anerkannt, Aus dieser
llnerkemiung folgt, daß jeder der vell'üudeten Staa-
ten mit Zustimmung der eulvpäischen Machte unter
d<m Schul) des ganzen Buudcs steht, welcher also
aulonsnt ist, zu iulelveniren i» den Stteiligkeiteu

! sciner Glieder, wenn dieselben einen gewissen Grad
von Wichtigkeit annehmen. Man wird nicht behaup-
ten wollen, daß die europäischen Mächte es mit gleich,
gütigen Au^ci, ansehen konnte,,, wenn ein ähnlicher
Stand der Dinge noch auf neue Glbietc ausgedehnt
Wird, und wenn diese Ausdehnung ohne ihre Zustim,
mlmg Statt findet, so wären sie sicherlich in ihrem Rech-
te, die (5onsequei,zcn desselben nicht zuzulassen, z. B .
die Intervention dcs Bundes in ihren Streitigkeiten
mit den Besitzern jener Tcrritoriei, nicht Stattfinden
zu lass>n. Die Chancen eines Conflictes wären dann
mehr als verdoppelt, die politische Orgamsatiou ei'
ncs beträchtlichen Theiles von Europa beruhte daui,
nicht mehr auf allgemein anerkannten Grundlag-n,
und das 8!ölkerrccht, so wie es dmch die Verträge
festgestellt ist, hätte eine vielleicht unheilbare Wunde
empfangen. Es wäre ganz überflüssig, sich noch wei
tcr über eine Frage zu verbreitcn, die das Project
langen Auseinandersetzungen unterwerfen würde, wel-
chcs die Regierung der Republik in die NothweN'
digkeit versetzt, dagegen zu protcstirei,, daß es den,
Bundestage vorgelegt wurde. Die Regierung der
Republik ist weit entfernt, eine Controuerse zu ver,
läiigern, die ihr wenig schicklich scheint; es genügt,
daß festgestellt wird, wie Frankreich heute eben so we-
nig als »834 die Principien anerkennt, welche der
Buudesweg damals aussprach, und daß dilse Prin
cipien, waren sie auch im Rechte begründet, garnicht
anwendbar auf die große Affaire sind, welche dem
Bundestag Veranlassung gegeben hat, sie aujs Neue
zu proclamiren. Ich ergreife diese Gelegenheit u, s.w.

W i e n , 2. c>tober. Das hohe Ministerium des
Innern hat wegeil Bestimmung des Minimalbetrages,
unter welchem Entlastuugscapitalieu nnd Restbeträge
von Entlastuugscapitalieu biunen zwei Jahren von
den Verpflichteten bar einzuzahlen sind, die Etatthal-
tereien und die Grundentlastungs-^andescommissionen
einvernommen, und es ist, wie man vernimmt, die
FestseNnng dieses Minimalbetrages mit l0 fl. be-
antragt.

— I n den letzen Tagen des v. M . ist eine
Enlschädiqungsrate der sardinischcn Kriegsschuld in
barer Münze über Innsbruck hier eingetroffen.

— Die Einführung des neuen Zolltarifcs wird
jeyt mit Beschleunigung vor sich gehen. Man glanbt,
es geschehe dieß, um den süddeutschen Staalen ohne
Aufenthalt die Möglichkeit eines Anschlusses an Oester-
reich zu bieten.

— Der Gebarungsansweis über die abgewicheue
Periode ist im Finanzministerium bereits ausgearbeitet
und dürfte noch vor Ablauf dieses Monates zur Ver-
öffentlichung kommen.

— I m Kronlande Ungarn und Galizien ist eine
Reform des Gefängnisiwesenb nah« bevorstehend. Be-
reits ist im hohen Mimsterialauftrage eine genaue
Conscription aller Gefangenen, dann der in Unter:
suchuua. befindlichen Individuen eingeleitet wordeu, um
hiernach bestimmen zu können, für welche Zahl die
Herstellung von (Gefängnissen zu erfolgen hätte.

^ Bei dem Congresse von Bevollmächtigten
sämmtlicher dem österreichisch - deutschen Postvereine
beigetretenen Mitgliedern, welcher lm Lanfe der
nächsten Tage in Berlin eröffnet wird, handelt es
sich namentlich um Vereinfachung der PortosäNe, Ein-
führung eines gleichmäßigen Zeitungsporto's, Aufstel-
lung einer Generalrechnungsbehörde für die Vereins-
einnahmen, nud llm Herstellung eines einheitlichen
Postverhältmsseo des Vereines zn Frankreich durch
annähernd gleiche PortosäNe.

-' Dcr „Vid. Dennik" schreibt, daß der groß-
artige Bau an der Belvedere-Linie bei Wien, wel-
cher zu Waffeu- und Artillerie-Werkstätten bestimmt
ist, mit vielem Eifer gefördert wird. Dieser Bau ist
3i'l2 Klftr. lang, 252 Klftr. breit uud umfaßt einen
Flacheuraum von 90.000 Qnadratklafter. I m I n -
nern wird ein Waffenmnseum, eiue Werkstätte für
Gewehre mit einer Dampfmaschine von 1l! P f " 'b^
kraft, eine Gießerei nnd ein Bohrwerk lmterge-
bracht. Der Plan zu diesem großartigen militärischen
Gebäude wurde von einer eigenen l5omnussion in
Antrag gebracht; die Seele des ganzen Banes aber
ist der k. k. Hr. F. Z. M- Baron Angnstin. I n
den Militarqnartieren'wn'd eine BesaMmg von 5 -
lw00 Mann, deren Zahl auch verdreifacht werden
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kann, Nanm haben, die Kosten sind von der Van-
commission auf K M l l l . Gnld. berechnet.

" Zur Förderung der österreichischen Industrie
hat sich eine Unternehmung gebildet, wodurch in
Alerandrien in Aegypten unter der Benennnng „Ba-
zar" eine Ausstellung österreichischer Indnstrieerzeug-
msse eingerichtet werden wird. Ys handelt sich nicht
um voluminöse Vorräthe, sondern nur u»n Muster
und Proben, um Kundschaften anzuziehen und eineil
Abzugscanal für österreichische Industrierzeugnisse zu
gewinnen. I n Wien wird dießfalls eine Agentie er-
richtet werden.

— Hr. Professor Cupr wird einen Separatab-
drnck seines „Abrisses der böhmischen Literatur", der
im Programm des academischen Gmmmsiums erschien,

veranstalten. ,.
— Die Anwesenheit des Bann. von Croat.en

in Wien dürfte längere Zeit ' " Ä"spruck, nehmen,
indem derselbe mehrere wichtige Verbcsserungsvorschläge
in Betreff der ihm unterstehenden Ländergebiete zur
Verhandlung bringen wird. Dieselben betreffen dao
Gemeindewesen, Errichtung nener Straßen und Com.
municationen, endlich die Schulangelegenheiten, beson-
ders bezüglich der Errichtung nantischer Schulen.

— Den Wiener Blatten wird ans Pesth ge-
schrieben: Am kommenden Laubhüttenfeste werden in
einer unserer Synagogen, dcm sogenannten Cultuo-
tempel, verschiedene Cultusreformcu in's Leben treten,
als: deutscher Gesang vor und nach der Predigt und
Orgelln'gleitung. Da die hiesige Neformgenossenschaft
in ihrem nnnmehrigen Programme ihre früher aus-
gesprochene Tendenz einer Radicalreform alles Be-
steheuden desavouirt, und sich blos; als Audachtvereiu
betrachtet wissen wil l, so werden jene Reformen wahr-
scheinlich zur Folge haben, daß die Neformgenossen
ihre Separatidee aufgeben, und sich wieder mit der
Muttergemeinde vereinigen werden.

— Vom 22. bis 26. September wurdeu im
draper Seminare wieder die geistlichen Uebungen ab-
gehalten, an welchem sich 142 Priester ans den bei-
den Diöcesen Scckan nnd Leoben btthciligteu.

— I m Verlaufe dieses Monats wird in der
Leopold Sommer'schen Verlagsbuchhandlung erschei-
nen: „Der Winter-Feldzng 1848—1849 in Ungarn,
unter dem Obercommando des Feldmarschalls Für-
sten zn WindischgräN." I m Auftrage Sr . Durch-
laucht nach ossiciellen Qnellen bearbeitet und heraus
gegeben. M i t zwei Übersichtskarten des Kriegs-
schanplaftes. Preis 4 ss. <5M.

— Wie erwähnt, wird demnächst ein Eisenbahn-
polizeigeseH erscheiileu. Gleichzeitig wird auch au ei-
nem Strompolizeigesche gearbeitet, welches umfassende
Normen in strompolizeilicher Beziehnng enthalt.

L inz , 29. Sept. Es ist hier das Gerücht ver-
breitet, daß das hiesige Oberlandesgericht aufgehoben
nnd mit dem Wiener Oberlandesgerichte vereinigt
werden soll. Bekanntlich bestand bis zur Organi-
sirung der gegenwartig bestehenden Justizbehörden für
Ober - nnd Niederösterreich und Salzburg uur Ein
Appellationsgericht in Wien, wahrend jeftt Ober-Oe-
sterreich und Salzbnrg ein eigenes Oberlandesgericht
hat. Ueberdicsi sind nach der Inrisdictionsnorm von,
Jahre 18.'>N eine Menge Rechtssachen im Appella-
tiouszuge den Landesgerichten zugewiesen worden, die
früher fast sämmtlich an das Appellationsgericht in
Wien gelangten. Auch nahm jener Theil der Ge-
schäfte des vormaligen Appcllationsgerichts, welcher
die Strafsachen betraf, einen großen Kraftaufwand
in Anspruch, um so mehr, als das früher bestandene
inquisitorische, durchaus schriftliche Strafverfahren sei-
ner Wesenheit nach mehr Schreiben, Arbeiten uud
Weitlaufigkeiteu mit sich brachte, wahrend die Ober-
landesgerichte nunmehr als Auklagekammern in den
wenigen, den Schwurgerichten zugewiesenen Straf-
fallen interveniren.

D e u t s c h l a n d .
F r a n k f u r t , 2!). Sept. Die „F. O. P. A. Z."

meldet: Aeußerm Vernehmen nach, ist der fömal.

preußische Generalmajor und divisional' zu Trier

Hr. von Vonin, zum Oberbefehlshaber des in der

Umgegend hiesiger Stadt zu bildenden Bnndescorpo

ernannt worden. Bekanntlich wird das 12.000 Mann
starke Corps aus königl. preußischen, königl. bairi<
schen, großh. badischen, großh. hessischen und herzogt,
nassauischen Truppentheilen aller Waffengattungen zu-
sammengesetzt seyn. Die Cantonnementsorte dieser
Truppen sollen noch nicht definitiv bestimmt seyn.

Herminnstadt . Die sachsische Nationsuuiver-
sität hat den Beschluß gefaßt, und denselben auch
bereits ausgeführt: sämmtliche, außerhalb den sächsi-
schen Kreisen befindlichen Natioualcasse - Schuldner
aufzufordern, die rückständigen Interessen von den
bei ihnen ausstehenden sächsischen National - Casse-
Capitalien um so gewisser ohue Sänmniß abzutra-
gen, als im Unterlassungsfälle, sobald die neuen Ge-
richtsbehörden in's Leben getreten seyn werden, gegen
sie auf Capital nud Interessen im Erecntionswege
vorgegangen werden wird.

H t n l i c n.
" N o w , 27. Sept. Der Papst ermächtigt den

Minister der öffentlichen Arbeiten, die sür die Eisen-
bahn nach Ancona erforderlichen Vorarbeiten dem-
nächst vorzunehmen.

T u r i n , 20. Sept. Der König ist nach Mon-
calieli znrückgekehrt. Nachrichten aus Malta zufolge
war die sardiniscke Flottille von dort ausgelaufen
uud am 17. d. im Hafen von Tunis >u der Ber-
berei angelangt.

Ans P a l e r m o vom 20. wird gemeldet,
daß daselbst der Herzog von Lcnchtenberg erwartet
werde. I n Olivazzo wurden bereits Vorbereitungen
zn seinem Empfange getroffen.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 29. Sept. Die Ungewißheit über die

Lage der Dinge, die Politik des Elys«'>e, das zwei-
deutige Auftreten der Legitimisten, die Furcht erre-
genden Artikel des Constitutiounel, die Intrignen der
Ioinvillisten, die Drohungen der democratischen Par-
tei in Bezug auf das Geftn vom l!1. M a i , alles
dieses fängt an, große Unruhe zu erregen. Man ist
im Elys»>e über die Waffen, die man gebrauchen
will, nicht einig, über den Hweck al^'r ist man es. Das
„Pays" fordert heute das Elys«'e auf, zn zeigen, was cs
in seinem Sack habe. Den Tag vor der Inlirevolution
sagte Carl bekanntlich folgende berüchtigt gewordenen
W o r t e : »>l l'«l,l ,'»<<» '»,»,<!, ci' l« l<»,xl clu 5lll:.« „Hat

ê  darin den Belagerungszustand, die Vernichtung
der persönlichen Freiheit, die inconstitutionelle Propa-
ganda, die Drohung gegen die Freiheit der Presse,
welche man uns heute mit dem Ministerium vom
11. April zeigt, oder die Versöhnung anf dem Al-
tar des wiederhergestellten allgemeinen Stimmrechts,
das Programm der erwarteten Reformen? I n dem
Sack des Elyfte ist der Frieden mit seinen furcht-
baren Versprechungen, oder die Nevolntion mit ihren
schrecklichen Ertremen. Was wird daraus hervor-
gehen? Die Tage sind gezählt."

— Das Gerücht von einer hier angekommenen
Proclamation des Prinzen Ioinville erhält sich noch
immer; man seyt hi uzn, Thiers sey beauftragt, die-
selbe in einem günstigen Angenblick zu veröffentlichen.

— Die Haussuchuugen in Paris dauern immer
noch fort; von neuen Verhaftungen hört man nichts.

— Die Blätter von M a r s e i l l e kündigen an,
daß der „Mississipi" mit Kossuth uud den übrigen
ungarischen Flüchtlingen, im Ganzen «0 Personen
an Bord, in dem Hafen genannter Stadt angekom-
men ist. Das Schiff wollte dort uur Kohlen ein-
nehmen und sofort nach England weiter gehen. Keiner
der Flüchtlinge begab sich an's Land.

— Der Graf Bathiany mit seiner Familie ist
ebenfalls in Marseille angekommen.

S P n n i e n.
M a d r i d , 29. Sept. Se. kais. Hoheit der Erz-

herzog Ferdinand Maximilian Joseph, zweiter B ru .
der Sr . Majestät des Kaisers, ist von Italien in
Cadir angekommen. Er wurde von dcm Herzoge
uud der Herzogin von Montpensier in ihrem Palais
empfangen. Seit dem Erbsolgekriege ist kein öster-
reichischer Erzherzog mehr in Spanien gewesen.

Großbritannien und Irland.
! L o n d o n , 29. Sept. Die neuesten Nachrichten
ans New-York reichen bis zum 16. September. Die
Regierung der Vereinigten Staaten hat offiziöse
Schritte zn Gunsten der Gefangenen auf Cuba bei
der spanischen Regierung gemacht und derselben
durch die Verhaftung von 18 Individuen, die bei
der Zertrümmerung ^ ^ ^ spanischen Zeitungsbureaur
in New-Orleans betheiligt waren, den Beginn einer
Geungthuung gegeben.

Die Agitation in Pensylvanien wegen des blu-
tigen Zusammenstoßes zwischen Weißen und Negern
in Christiania danert noch fort. Verhaftungen sind
vorgenommen nud Truppen dortlM entsendet worden.

Sonlouque trifft abermals Anstalten, gegen die
dominicanische Regierung zn Felde zu ziehen.

London, 29. Sept. Der unterseeische Tele-
graph. Während einige Blätter noch immer von den
Schwierigkeiten der Endarbeit in Calais sprechen,
bringt „Times" die frohe Nachricht von ihrer Vollen-
dnng. l^.stern Abend raportirte nämlich der unter-
seeische Telegraph nach South Foreland, bei Do-
ver , sich selber als glücklich auf der französischen
Seite gelandet. Auf das telcgraphirte Commando:
„Fener!" wurden anf beiden Seiten des Canals
Zünder abgefeuert. Abschriften der gedruckten telegra-
phischen Depesche, welche zum ersten M a l die ganze
blchschnelle Reise über den Meeresgrnnd des Canals
gemacht hat, sind sogleich an die Königin, an den
Herzog von Wellington uud andere Notabilitäten ab-
geschickt worden. (Presse.)

Neues und Neuestes.
Lcmberss, 29. Sept. Auf amtlichem Wege ist

gestern die Nachricht hier angelangt, daß Se. Ma -

jestät am 10. October Wicn verlassen werde, um

Galizien mit seinem allerhöchsten Besuche zu beglücken.

Das Reiseprogramm lantet dahin, daß die Reise über

Krakan, Tarnow, Rzeßow, Lemberg, Etaniolawow,

Kolomea, Czernowift nnd Rabonn gehen werde.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

— T r i e f t , 4. October. Freiherr v. Brück ist
hier angekommen.

— I a r a , 1. October. Die Erdbeben iu Stagno
ballern fort.

— V e r o n a , 2. Oct. F M . Radenky ist ans
Mailand Hieher zurückgekehrt.

— V t „ d e u a . 1. October. Der Herzog ist zum
Felomarschall-Lieutenaut in der k. k. Armee ernannt
worden.

— Florenz, 3. October. Der Großherzog ist
von seiner Reise nach Mailand wieder nach den tos-
canischen Staaten zurückgekehrt.

— T u r i n , 3tt. Sept. Prinz Anmale hat auf
der Reise uach Neapel die Stadt Turin passlrt.

— T u r i n , 1. October. Der Unterrichtsmini-
ster hat eine Commission zum Behufe der Reform
der höheru Collegien gebildet. Zn Pinerblo wurden
die sogenannten !>«!> i^nornntclli, nnd zu Novi die
Ursulinerlnnen von t^r Municipalität anfgehoben und
weggeschickt.

— R o m , 28. Sept. Der Eisenbahlwertrag
zwischen Oesterreich, Rom nud Toscana soll demnächst
knndgemacht werden.

— Neape l , 23. September. Sicherem Verneh-
men nach, haben Conferenzen über d!e SchadloshalUma
der durch die Revolution in ihrem Eigenthum beein-
trächtigten Fremden Statt gefunden. Ein englischer
Courier habe in dieser Angelegenheit Depesche.,
überbracht.

— P a r i S , 3. October. Die Permanenzcom-
misslon verhandelte gestern die Angelegelchett b.r
Goldbarren-Lotterie. Sämmtliche Präfecte,, »"den
eine Zusammenkunft in Paris haben.

— V . r l i n . 4. Oct. Die Co,n^,""glied<r e,-
ner geheimen Gesellschaft, welche stch i« dem (.nd-
zwecke schneller Volksbewaff""bg im Falle emer aus-
brechenden Revolution gebildet hatte, sind verhaftn
worden.

Vnlege, I g n v. K le iumay r u»b F r d o r Bamber , , Veranlworllichtl Herausgeber I g n . A io iS v « l e i n m a y r



Anlianq zur Iai^aclievSeituna.
Telegraphischer <3ours« Bericht

der Staatbpapiere vom 4. October 185 l .
StaatSschttldverschrelblMgen zil 5 pCt. (in CM.) »2 1 / ^

ditto „ ^ l/2 ^ „ 80 7/8
detto „ i .. .. 721/4

Darlehen mit Verlosung v . J . 1834, für 500 N. 1020
d.'tlo dctto 1839. „ 2.»0 ., 2981/8

Vanf-Nctien, vr. Ttixt !208 iu (§. M.
A^ticn der Kaiser Ferdinands-illordbahn

>̂l 1000 ff. l5. M !405 ff. iu C. M.
Actieii der Wicü-Gloggnitzer-Giftnbahn

,1>i si00 ff. E. M. . <l5« l/4 st. iu (5. M.
Actim des l'stevr. î lovd in Tricst

zu 500 ft. C. M i>W ft. in C. M.

Wechsel-Cours uom t. October l » 5 l .
N>»i1.cknü slir «00 Thaler(iinla,it, !)ttl)>, 1«? llso.
A»gsl'lN,,, snr l<>0 O»!dm (5lll.. O»ld. »20 l>2 2 Mm,»t.
ssraxfnnt^.M., ( für l2Nfl,s»^. V.r-

ei»s-Währ. >,„ 24 !/2 st. H»si. G»Id.) 1 «9 :l/4 2 M'nat.
H.nxl'M,^ s»r ><»<> Teiler Vliixo. >«tl/>. 177 « Moiuit.
^„idou, si>r « Ps,md Ste»>>>,g. Gu^c» l i -5»^ Vf. A Mmuil.
Mail.nid. s,,r :t00 O. stern ich. Vire. O,.,d. l 20 2 Monat,
>^.n,.,,,., sür :i0OI>a»s.". . ^»>», l « V f . 2Mmi.it.
'l^ni.' s»r »W ssr^ule» . . <5w!d, «4:i Bf. 2Mm,a!.
V»sar'est si,r < Ouldc» . . . pa,'., 2^2 .N T. Sicht.

<i>)lld' und T i ! l'cr-(5l'„rse v o >» 4. October l 8 . ' i l .

Brief. a.'e!d.
KVns. Mi>!lz-D,lc^t.n A^il, -— 2« !/8
dttt '̂ Ra»d- dto „ ^ 2!> . i / ^
N.N".'I<ousdV'r ^ l >^ '
E^uveraiil.Zd^n „ — 1s»,.l8
Nnß. Imperial „ ' U.45
FriedrichSd'orj „ ^^'^
E»^l. Govenilu^s „ — l1..'»tt
Sildemgio — ^^

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 23. d. M wer.

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den tn dein hlcrortlgen Pfandamtc dle
nn Monate A u gust l N5l) vcrsel;-
ten, und sctthcr wcdcr ausgelösten
noch um geschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Lcubacl) den tt. October 18Z1.

Z l2 !2 . (3)

Eln Practtkant, im Altec von
1^ bls tl) Jahren, welcher der kraini-
schcn Sprache mächtig lst, wud in der
Schnitt-, Current- und Modewaren-
Handlunq des A l b e r t T r i n k e r m
Laldach, gegen gute Bedmgnlsse auf-
genommen.

Auswärt ige, welche sich jedoch
ftüher vorzustellen haben — werden
vorgezogen.
3- 1199 (2)

-',, «loll, («ions iiii in Laibach
sind zu haben:

vorlege Blätter,
zum ScldstunttlNcht im Eitt^tionö . Planz^a)N<'N
f»ir Mil i tär- schule», G<>umcm, Forstmanlur

und Ökonomen. l 2 Blätter. Pre,ü 1 si.

U l H ^ Interessante Karte für Ge.
schlchtsforscher.

Gattes Volkerwalidelllilgskartt,
dl t i tc l t !

„D ie Hauptzüge der m ocr Geschichte oer
Völkerwanderungen erschienenen Völker."

Pre.ö für ei. col«ritt<ö Exemplar 40 kr.

eZ» '^ls genügender B.we.s uon der Brauch-
barkeit d,e,erKatte auch ft, pasche Söu l -
manner, mag der Umstand d^en . ^ ß Hr. !>>>
Repair, Professor am Obergymn.swm z / ^ ^
sogleich nach i3rschelnen dersel^» 77 y,emplare
filr seine Schüler kommen l,cft.

Plan der Hauptstadt L a i b ach.
Preis 2<» kr.

Z. N2^.

A ll s z u g
aus dem Protocolle der Sitzung vom 27. Sept. der

H a n d e l s t u n d G e w e r b e k a m m e r f ü r K r a i n ,
unter dem Vorsitze des K a m m e r p r ä s i d e n t e n H r n . L. E . , ^ u k m a n n , und des k. k. Statt-

Halterei-Concipistcn H r n . A . L a f c h a n , als l. f. Commissar.
Gegellwartig die Hexe»: S a m a s s a , V<ce-Pnis, Vaumstattncr, Vernbacher, Vlasnik, C^zerny,

G. Heiman«, Hölzer, Hudovernig, Miihlciseu
al) Vc^raueüslnäii l lei! H i ' . l)>'. V l e i w e i s , k k. Prl-f^ssor, als Abgeordneter der krai», L.,l,dwirrl)schaftg^

sellschaft, und Hr . F . M a h r , Vorsteher der hiesigen Handelsschule.

l . Herr M a h r trägt uor: mehrere Vorschläge ii» Betreff der Haodlungsschule a» Soiui > u»d Feier,
taa/ii, lll>er welche folgende Beschliiff^ gefasu »verde» : .1) Der Merc^ütililineülcht k.i»>i i» eigeoen Fächerii
»nt den ^ehieri, d.̂ r ?li,stalt getheilt wei'de,,, natürlich unier Verantiuortlichkeit deö Vorstehers; l)) die ̂ re,
sprechllngspiliflliig wird c i l , M a l iin Jahre abgehalten; bei besonderell Fallen tain, über Ansuchen vo« der
Handels- uod Gewerbekamiuer auch während des Jahres die Be>vill>glmg zur ?lbhaltll<lg einer Prüfung ertheilt
werden; ci) die ^eugnijse werden nm' über jene Gegenstände, die der Schüler vollständig besucht hat, ausge-
f^rt'gt. <l) Die Praciikanten und Lehrjnngen haben, bis sie nicht freigespiochen sind, die Schllle ^ l besnche» ;
inlr in Fällen, wenn der Zögling schon Vorkenntniffe besitzt, r'ann a lü)n a h in s<v e i se davon abgegangen wer»
den. Nebligen) steht es den Herren Principalen frei, in solchen Fällen dcn Lehrling anch in 2 Jahren frei z»
sprechen. «) Für die ansgezeichnelen Schüler werden Piämie» tiiDge^tzt, nnd hiefüi^ j^hr l , 30 si. C M . aus
dem Handelsfonde bewilliget. M i t Prämien könne« l»nr Jene betheilc werden, ,v>lche sich der FreisprechlMgsi
prüfnug unterziehen, m,d in diesem Jahrgange noch nicht Prämien erhielte«; I') es wird cine nene Ansiage oon
Freisprechllngs^elignisten mit veränderter Stylisirnng veranlasit; ^', der Herr Voisteher wolle zeitlveise a«> die
Kammer Anzeigen vo» dem Fortgange der Schille erstatten, woroach einzelne Herren Kanmlei'inicglieder die Schnle
U'ählvnd des Unter, ichtes besnchel, »verden, l>) Ueber die gemachte Anzeige, das; zn d^m bestehenden »>»e»,gelt'
lichen Lehrcnrse der italienische» Sprache noch ein zweiter mit n'öchentlich 2 Stmiden hinzutoninu, u'ird den»
Hrn. M a h r über Antrag des Hrn. H e i m a n n der D a n k von S e i c e der K a m m e r ausgesprochen.

2 Der K a m m e r > S e c r e t a r verliest da) Protocol! der Sißnug oom l l . I l>l i I I . , welches u»'
verandeit angenoninien wird.

3< Herr l i , - , B l e i , r e i S stellt im Namen des Ceütral-Allsschüsses der Landlvirthschaftgesellschaft die ."»
Anträge: n) daß in Znknnft (vom I . 1852 angefangen) alle Jahrmärkte in Laibach mit dein Montage, und
falls anf den Montag »ü» Feieit^g fiele, mit dem Dinstage beginnen möchten; !>) d.,si die zn 2 Woche» be.-
standcnen Jahrmärkte aufhöien, und d e Dauer sämmtlicher Märkte vom Montage bis einschließig Samstag
festgesetzt werde, und «) das, der I i n n M a r t t ganz emgehen sollte. — ^lachdem der Herr S p r e c h e r m ei-
neu, längeren Vortrage das Bedürfniß und die Vortheile dieser Neuerungen auseinandergesetzt hatte, wurde»
die Anträge ,'i) und l)) ohne TXbatte a n g e n o m m e n , und nur der Zusatz gemacht, das; eS ausdiücklich au5-
gesprochen werde, »am M o n t a g c b.-ginnt der V 0 r >u a r k t , und den darauffolgenden Tag der eigentlicheM>,rkt"
— im Falle eines Feiertages aber gilc die obgem.ichte Bemerkung. Dieftr oon der Kammer gefasitc Beschluß
wird an den Löblichen Gemrinderath gelritet, Letztere, zum Anschisse eingeladen, »»d ersucht, das; di-sifalls lHrfordei'
liche gefälligst einbleuen. /Vcl s>) aber wurde beschlossen, daß dci I m , i - Markt auch für die Folge fortznbe'
stvhe» h îbe.

4. ^llschnft der h. k. k. statlhalte,ei luit der Vorlage des Entwurfes des M a r ke r» ge setz e 4. Hie»''
nbcr einspinnt sich eme längere Debatte, u„d wild dam, der Beschluß gefaßc: dieser Entwurf hat bei den .»>>rel»
Kan,merräthen der Handels-Sectiou zn circuliren und wird dem Secielär sodann ^,r An,tohandlm,^ üoeigeben.

5. Zuschrift der h. k. k. Statthalterei »llit der Bekaimcgabe wegen Herabsetzung der Preise des zn che«
«üschtechllischen Zwecken zu veiw^odeude» ^ a l ^ S , — Wi>d zln- Kenminf, qciionxnen.

6. Dn- Setretär verliest den Au)wcis der ftit der letzten Sitzung eulfertigtcn Geschäftsstücke. — Wirb
^llr Kenntniß genommen.

7 Zuschrift der h. k. k. Statchalterei, betreffend die Weifuiig der künftigen Vorlage der K^stenooranschlage
der Kammcr. — Wird zur Kenntniß genommen.

8. Zuschrift der h. k. k. Statthalcerei, betreffend die Bekanntgabe, das; der von der Kammer vorge-
legte Kostenvoranschlag, sowie die 10 pct. Umlage auf die E'werbstem'r für das I . >85l vom h. k. k. M i -
nisterium genehmiget worden. Zugleich weiden Vergutachtungen hinsichtlich des Umfanges der Wählerschaft
und sohm der Concurrei^ zum Budget von der-Kammer abverlangt. Herr Vice-Prasio^nl S a massa verliesi
das bezügliche Referat, und stelli de„ Antrag, an die h. k, k Statt!),Iterei di/ Bitce zu richten, es möge das
h. k. t, Handelsministerium d.n pro l 8 5 l genehinigt.'n Voranschlag für das I i h r l852 güllig bestätigen, hin-
gegen bänglich der pro i 8 5 l sich »wirklich ergebenen oder ',» Aussicht stehenden sichereil Auslagen, welche aus
dem Fonde des Haildlungs - Gremiums bisher best,itten worden sind, gestatten, das; sie in 4 Naten in den
nächsten 4 Jahren mit den cnirenten Bedürfnissen eingehoben, und an die Kammer eingeführt wtrdeil möch-
ten. — Dieser Antrag wild ange l,om me n.

Hinsichtlich deS Umfanges der Wählerschaft wird lnn , sich das ki'mftiqe Jahr bei den Wilthsgewerbe»
nach den, einfachen Wortlaute des § l( j deS a. h. Paicnces vom 26. März l850 hallen; betreffend der Grund.-
züae aber, nach welchen die Montan.Encitären für die Beiträge zur C'iHaltung der Haudelskammer zn bemessen
sind wird man d!es;fallia>' Anfvaa,^ au die Kaum^r in Giatz uud Klagenfurt stellen.

<i. Zuschrift des h. k. k. Landesgerichts Laibach ^ -bet re f fend eiue Fondsausweisung. — W u r d e einst-
weilen noch als „ i c h t g e n ü g e n d anerkannt.

H r . B a u u» g a r t >> e r und H r . H e i ,n a n 1, stellten mehrere Sepa ra t - Antrage, worüber beschlossen
wurde, daß sie ihre Wünsche und Ansichten zur Vor lage mld endgültigen Bera thung anher vorlegen wol len.

H a n d e l s - u n d G c w e r b c k a m m e r f ü r d a s K r o n l a n d K r a i n .

Laibach am 27. September l ^5 I .

L. Luckmann, ,>>-. V . 5 - Kl»m,

Präsident. Secretar.

?. >2l6. (2)

Anzeige.
Womit sich Gefertigter elner verehrten Damenwelt zu eröffnen die

Ehre gibt, daß er so eben mlt einem nach dem neuesten Geschmacke reicl)
ausgestatteten Sortlment von D a m e n - S e i d e n - H ü t e n , M a n t i l l s ,
Häubchen, C o l f f u r e n , C h e n n ß e t t e n , Seldcndändern, femen ' ^ l u :
men !c. ?c. von Wien angekommen lst, und sich daher emem geneigten
Zuspruche, unter Verdürgung der billigsten Prelse, bestens empfiehlt.

V. Iili"»ei>
N.ederlaqe am Hauptplahe Nr. ^<»2, »ten Stock,

' im vormals Hoyn ichci, Hause.


